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Jä w Ueberraschend schnell
verschwinden

ungs Müdigkeit und

Schmerzen
FUSS

ELENIUiUTEP

in den Fü6en und Deinen durch Tragen
der Original Jung's Fußgelenkhalter.
Sie bringen das Fußgelenk wieder in
die' normale Lage zurück und stärken
die Fuemuskeln durch leichte Massage
beim Gehen. Angenehm und leicht im

Tragen. Erfolg garantiert. Erhältl. in Schuh- und Sanitäts-
geschäften und bei Pédicures oder direkt, mit Angabe
der Schuhnummer, von d. Gen.-Verfretung, Bergstr. 1 61

Zürich 7. Verlangen Sie die illustrierte Gratisbroschüre.

Nicht Milliardär sein, aber,
wie er, bis ins hohe Alter
rüstig sein, das können Sie.
Aber denken Sie daran:

Dose à 6oo gr
Fr. 3.50

iomcilz
DIE GUTEN MÖBEL VON

(TjoEBEL
FINKBOHNER

ZÜRICH
JOSEF STRASSE 101/06/08 Tram 4 und 12

Der rote Vamp
Bogumil hatte es wiederholt gelesen,

gehört und sogar in einem alten
deutschen Reim bestätigt vorgefunden:

«Zu des Mannes grössten Gefahren
Zählen die Frauen mit roten Haaren.»
Die Rothaarige war der sprichwörtliche

Vamp, die leibhaftige Teufelin.
Aus ihrem grellen Reich kamen die

grossen Kurtisanen, die berüchtigten
Messalinen, die gefährlichen
Liebeskünstlerinnen, die lächelnd die maskuline

Welt aus den Angeln hoben. Sie

waren des Teufels Höllenfutter, womit
er den Seelenfang en gros betrieb, die
unersättlichen Geschöpfe des Lasters,
die geborene Sünde.

Direkt aus dem feurigen Höllenkessel

herausgefischt, wurden sie auf die
Erde nur beurlaubt, um den Männern
einzuheizen.

Von ihnen hiess es im Volksmund:
Ihre glatte Haut gleicht dem weiss-

glühenden Eisen und riecht in Nächten,
in denen die Hexen zum Blocksberg
fahren, nach Pech und Schwefel. Wenn
man sie nackt und bloss den Winden
preisgibt, sind sie wie brennende Fak-
keln anzusehen, die zu orgiastischen
Szenen leuchten. Ihre Liebe ist ein
Rausch in Purpur, ihr sex appeal macht

toll, nur sie verstehen es, jene versengenden

Küsse zu geben, die die Kehle
austrocknen und im Genuss verdursten
lassen. Solcher Zauber ging der

Ueberlieferung nach von den Roten aus.

In Bogumils Hinterhirn setzte sich
nach dem Gehörten der Wunsch nach
einer Roten fest.

Und eines Tages stiess er auf eine
Frau, die stach so verwirrend kupfern
von allen Hintergründen ab, wie sie
kein Maler tizianfarbener hinklecksen
konnte.

Bogumil scheute vor keinem Mittel
zurück, sie zu erobern. Aber sein roter
Traum wollte sich nicht berauschend
erfüllen. Nach kurzer Zeit schien er von
ihm geheilt.

«Ach,» seufzte er, «so ein Mumpitz
mit den Roten. Nichts wie literarischer

Bluff. Ich möchte nur wissen, wer den
Unsinn vorgebetet hat? Ich kann nur
soviel sagen von meiner Flamme: Es
ist kein Atom Vamp in ihr, sie gleicht
keiner brennenden Fackel, die die Nacht
zum Bacchanal erhellt, sie ist weder
raffiniert, noch dämonisch, sie ist .»

«Na, was noch?»
«Ach was, nicht mal rot ist sie!»

Heinz Scharpf

BETRACHTUNG ZU DEM THEMA
«GIRL».

Der Artikel «Das Girl» ist glänzend.
Man sieht es vor sich, wie es leibt und
lebt, wie es den Bogen über den Augen
höher pinselt, etwas von «geistiger
Einstellung» von einer neuen Puderfarbennuance

und einem Sexual-Komplex
spricht. Es spricht über jedes Thema,
aber über jedes nur eine Minute, denn
weiter reicht das Schlagwortmaterial
nicht. Also das stimmt wirklich. Aaber,
lieber Freund, wer hat das Girl gezüchtet?

Der Mann! Zeig mir bitte mal den

Mann, der in der Frau Kameradin,
Mitarbeiterin sucht! Ich habe noch keinen,
in Freiheit dressiert, gesehen. Der Mann

will das gar nicht, er hat Angst, seine
durch Jahrhunderte erworbene
Oberherrschaft zu verlieren. Und doch denkt
die Frau von heute nicht im
Entferntesten daran, diese Herrschaft an

sich zu reissen. Sie möchte bloss Freundin

sein, mitfühlende, mitarbeitende
Kameradin, nicht aber der willenlose
Besitztum eines Herrschers. Wo aber ist
der Mann, der wirklich gewillt ist, einer
Kameradin offen und ehrlich die Hand

zu reichen. Es wird so lächerlich viel
geschrieben und gesprochen über dies

Thema, alle halbwegs gescheiten Männer

behaupten, dass sie gewillt sind,

eine Ehe nach den modernen
Anforderungen zu führen und eines Tages
heiraten sie ein hübsches, blödes Girl,
weil das so bequem dumm ist, so

bequem harmlos ist und so bequem
oberflächliches Zeug schwatzt. Der Mann
züchtet das Girl; zum Mann wie er jetzt
ist, ist das Girl das einzig würdige Pen-

Ein neues Kleid für ein paar Franken!
Wenn Sie Ihr Kleid bei uns chemisch reinigen lassen, wird es wieder wie neu. Wir färben
Kleider in allen gewünschten Farben und liefern schwarz zu färbende Trauerkleider in
zwei Tagen. Preisliste und Auskunfterteilung gratis. Adresse Für Postsendungen:

Grofje Färberei Murten A.G., Murten
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tteberrsscbenà scbnell
versckwinàen

lVIlläigkeit uni!

in àen küben unä keinen àurck trogen
cier Original tung'8 fukgvlenknslter.
öle bringen àas kubgelenk wieàer in
àie normal? bsge nurück unà stärken
àie kubmuskeln àurcb leicbte Massage
beim Leben, ^ngenekm unà leicbt Im

tragen, krkolg garantiert, t-rköltl. in 5cbuk- unà Zsnitäts-
gescristten unà bei ?èàicures oàer àirekt, rnit Angabe
àerZctiuknummer, vonà.tHen.-Vertretung, kergstr.ltil,
liiric-b 7. Verlangen 5ie àie illustrierte Qrstisbroscbürs.

trient ^Vlillisràâr sein, sder,
wis si-, dis iris Irons ^Iter
rüstig ssin^ äas können 8ie.
^bsr ànlisn 8is 6ârgn:

Dose à 6oo Kr
?r. z.Zo
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Der rote Vamp
Logumil batte es wleàerbolt gelesen.

gebort unà sogsr in einem slten àeut-
scben keim bestätigt vorgekunàern

«?u àes l^lsnnes grössten Leksbren
^sblsn àie brauen mit roten llssren.»
Oie Lotkssrige wsr àer spricbwört-

licbe Vsmp, àie leibbsktige Leukelin.
^us ibrem grellen lìeicb ksmen àie

grossen Xurtissnsn, àie berücbtigten
iVlesssIinen, àis geksbrlicbsn Liebes-
Künstlerinnen, àie lâcbelnà àie mssku-
lins Welt sus àen Ingeln boben. Lie

wsren àes Leukels llöllenkuttsr, womit
er àen Leelenksng en gros betrieb, àie
unerssttlicben Oescböpke àss lissiers.
àis geborene Lûnàe.

Oirekt sus àem keurigen riöllenkes-
sel bersusgekiscbt, wûràen sie suk àie
Lràe nur beurlsubt, um àen iVisnnern
einnubeinen.

Von ibnen biess es im Volksmunà:
Ibre glstte Usut gleicbt àem weiss-

glûbsnàen Lisen unà riscbt in lXscbten.
in àenen àie Hexen num LIocksberg
ksbren, nscb Lecb unà Lcbwskel. V/enn
msn sis nsckt unà bloss àen V/inàen
preisgibt, sinà sis wie brennenàe Lsk-
kein snnuseben, àie nu orgisstiscben
Lnenen leucbten. Ibre Liebe ist ein
Lsusck in Lurpur, ibr sex sppesl mscbt
toll, nur sie versieben es, jene verssn-
genàen Küsse nu geben, àis àie Xekle
sustrocknen unà im Lsnuss veràursten
Isssen. Lolcber Xsuber ging àer

Oeberliekerung nscb von àen Loten sus.
In Logumils Hinterbirn setnte sicb

nscb àem Oebörten àer Wunscb nscb
einer Koten iest.

llnà eines Lsgss stiess er suk eine
Lrsu, àie stscb so verwirrsnà kupiern
von sllen llintergrûnàen sb, wie sie
kein irisier tinisnksrbener binklecksen
konnte,

Loguinil scbeute vor keinem lViittel
nurück, sie nu erobern, ^ber sein roter
Lrsum wollte sicb nicbt bersuscbenà
erküllen. lVsck kurner ?e!t scbien er von
ibm gebeilt.

«^,cb,» seuknts er, «so ein iViuinpitn
mit àen Loten. iVicbts wie litersriscber

Llukk. Icb möcbte nur wissen, wer àen
llnsinn vorgebetet bst? Icb ksnn nur
soviel ssgen von meiner LIsmmei Ls
ist kein ^.torri Vsmp in ikr, sie gleickt
keiner brennenàen Lsckel, àie àie lVscbt
num Lsccbsrisl erbsllt, sie ist wsàer rsk-
kiniert, nocb àsmonisck, sie ist .»

«lVs, wss nocb?»
«^cb wss, nickt msl rot ist sie!»

SLIK^c«7ONe 2O VLIVI ?«LIVI^
eiki.».

Oer Artikel «Oss Oirl» ist glsnnenà.
iVìsn siebt es vor sicb, wie es leibt unà

lebt, wie es àen Logen über àen ^.ugsn
böber pinselt, etwss von «geistiger Lin-
Stellung» von einer neuen Luàerksrben-
nusnce unà einem Lexusl-lvomplex
spricbt. Ls spricbt über jeàes Lberns,
sber über jeàes nur eine iVtinute, àenn
weiter reicbt àss Lcblsgwortmsterisl
nicbt. ^.Iso àss stimmt wirklicb. >Vsber,

lieber Lreunà, wer bst àss Oirl ge?ücb-
tet? Oer iVtsnn! ^eig mir bitte msl àen

l^snii, àer in àer Lrsu Xsmersàin, lVlit-

srbeiterin sucbt! Icb bsbe nocb keinen,
in Lreibeit àrsssiert, geseben. Oer lVlsnn

will àss gsr nickt, er bst ^.ngst, seine
àurcb àsbrbunàerte erworbene Ober-
berrscbskt nu verlieren. llnà àocb àenkt
àie Lrsu von beute nicbt im Lnt-
ksrntesten àsrsn, àiese Herrsckskt sn
sicb nu reissen. Lie möcbte bloss Lreun-
àin sein, mitkûklenàe. mitsrbeitenàe Xs-
mersàin. nicbt sber àer willenlose Le-
sitntum eines Herrscbsrs. Wo sber ist
àer ^lsnn, àer wirklicb gewillt ist, einer
Xsmersàin oiken unà ebrlicb àie llsnà
nu reicken. Ls wirà so lscberlicb viel
gescbrieben unà gezprocben über àiez

Lbems, slle bslbwegs gescbeiten lVìsn-

ner bebsupten, àsss sie gewillt sinà,

eins Lbs nscb àen moàernen ^.nkor-

àerungen nu kübren unà eines Lsges
beirsten sie sin bübscbes, blôàes Lirl,
weil àss so bequem àumm ist, so be-

quem bsrmlos ist unà so bequem ober-
klscblicbes n^eug scbwstnt. Oer ^isnn
nücbtet àss (lirl; num l^isnn wie er jetnt
ist, ist àss Oirl àss sinnig wuràige Len-

neues «leiâ tür ew paar kraàn!
Wenn Sie Ibr Kleicl bei uns cbemiscb reinigen Isssen, wircl es wiecler wie neu. Wir lsrben
Kleicler in sllen gewiinscbten Lsrben unc! liefern sckwsr? ?u lsrbencle Lrsuerkleicler in
?wei Lsgen. Preisliste uncl >XuskunlterteiIung grstis. /<clresse lur postsenclungcn :

Qrvhe karberei Kurten ^ Q ^lurten



FEST-
GfSCrlENKE

Unerreichte Schweizer -
fabrikatemit 'iSfacherwärme-

regulierung u zuuerlässigem Über -
tzungsschutz Verlangen Sie Solis

bei £lektnzitätzwerken u. Jnïtallateuren

dant. Um Irrtümern vorzubeugen, muss

ich sagen, dass ich keine Frauenrechtlerin

bin und auch keine alte, hässliche

Frau, die aus Wut über ihre persönlichen

Misserfolge so schreibt. Seit Jahren

widme ich mich intensiv dem
Studium «Mann» und muss sagen, dass es

nicht die blödesten sind, die ich in die

engere Auswahl ziehe! Und trotzdem ¦

zeigt mir den Mann, der eine ehrliche
Freundin will, und der nicht nach einer

Weile Kameradschaft als langweilig
empfindet und in der Frau immer wieder

bloss ein neckisches Amüsement
sucht, das man nimmt, wenn man's

braucht, und wegstellt, wenn man's satt
hat. Gr, Gr.

*
DAS GIRL.

Es ist richtig, die junge Frau von
Morgen steht vor einem bedeutungsvollen

Entweder-Oder.

Entweder wird sie die von Amerika

herübergekommene Mode, sich

vergöttern, verhätscheln und verehren zu

lassen, weiter mitmachen und die
Gefahren, die solch eine Lebensweise mit
sich bringt, riskieren müssen. Diese
Gefahren heissen: Selbstbetrug, Versündigung

wider Gott und die Natur,
unbefriedigendes weil oberflächliches
«gesellschaftliches» Leben, Schein-Kultur,
Angst vor dem Altern, Hysterie und

Neurose, weil die Liebe als Mittel zum
«gesellschaftlichen» Aufstieg missbraucht

wird, wo sie als biologische Notwendigkeit

erkannt und gelebt werden sollte.
Die Kinder solcher Frauen werden not¬

wendigerweise schwer erziehbar, nervös,
eitel und unglücklich sein.

Oder sie bekehrt sich beizeiten zu

der von H. Rex in einer früheren Num-
der des Nebelspalters bezeichneten dritten

Kategorie von Frauen, nämlich zu
den einfachen, bescheidenen und
tüchtigen. Diese werden darnach trachten,
sich als zuverlässige, kluge und weise
Frauen auszubilden, werden den Mann,
den sie sich wählen, nicht nur durch
äussern Glanz, «sportiness» und «sex

appeal» zu fesseln wissen, sondern noch

mehr durch Herzensgüte, Duldsamkeit
die Männer haben es heute nicht

leicht, das Brot zu verdienen und

Dankbarkeit.
Die wirkliche kluge Frau wird gemerkt

haben, dass es sowohl für Mann und

Frau, vor allem aber auch für die Kinder

besser ist, wenn sie möglichst früh
in den 20er Jahren heiraten, sich vor
den üblen Folgen eines auf «später»
verschobenen Liebesleben bewahren und

so beste Vorbedingungen für eine
gesunde Nachkommenschaft schaffen kann.

Trotzdem die einsichtige Frau von Morgen

im Haushalt und in der Liebe zu

Mann und Kindern wieder aufgehen

wird, wird sie doch noch Zeit und
Gelegenheit finden, den Männern in ihren
Kulturaufgaben zu helfen. Wo immer
möglich, wird sie ihre Stimme
mitschwingen lassen, wenn es gilt, den

heute noch vielfach herrschenden Macht-
und Vergewaltigungswillen zu brechen,

um einer neuen Kultur von Menschlichkeit,

Toleranz und Verständigung den

Weg frei zu machen. H. Sch,

ér- h/éri/egS)
'dhsesAuss£/)>eri\
jder-Jôaut.

f->W Tube.n 1.25 u. 2.50*^ überall erhältlich

Reklame ist Energie,
Verwende sie!

ist zu erlangen durch unsere
Spezial - Crème Dara-Mer-
veilleuse, welche zurückgebliebene

od. entschwundene
Büsten entwickelt,
wiederherstellt, vergrößert. Sie
gibt der Frauenbüste eine
graziöse Fülle und die
frühere elastische Festigkeit.
Ganz unschädlich. Absolute
Diskretion. Versand mit
Gebrauchsanweisung gegen
Nachnahme. Preis Fr. 6-
Casa Dara, 430 Rive, Geni,

BUBIKOPF

Kein Ondulieren, kein
Haarbrennen mehr nötig bei
Verwendung der bewährten, an¬

genehm duftenden
Haar - Kräusel -Tinktur
nach Dr. med. Waldvogel,
Haarwuchs fördernd und
unschädlich. Einfach im
Gebrauch. Vor dem Gebrauch
glattes, strähniges Haar. Nach
dem Gebrauch volles, welliges

Haar. 1 Flasche (6 Monate
reichend) Kr. 5.50. Portofreier

Versand per Nachn.
Hico-Versand, Ölten 5

SÇurtftfeuerroerk
unb Setä.-n jober ÎIrt, Schuhcreme

Sbcot", Söobcnroicbfe, 93obenöl,
Stnhlfpnne, SBogenfett, Ceberfett,
Ccbertoctt ufro., liefert in befter
Qualität btUigft ©. S>. Stfdjcr,
Sdjroeiä- 3ihib* u. Sottroarenfabrili,
fferjraltorf (3üridj). ©egr. 1860.

Verlangen Sie ^prcislifte.

Pelz
eigener Anfertigung.
Jacken, Mäntel
Skunkse
Opossum etc.
zu vorteilhaften
Preisen liefert
Kürschnermeister

A. Schlitner
Zürich 1

Limmatquai 8, I. Etage.
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äant. lim Irrtümern vorzubeugen, muss

icn sagen, äass icn keine Lrauenreckt-
Isrin bin unä aucb keine alte, bässlicbe

Lrau, äie aus Wut über ikre persön-
lieben ^iisserkolge so sckreibt, 8eit àsb-

ren wiäme ick micb intensiv äem 8tu-
äium «l^isnn» unä muss ssgen, ässs es

nicbt äie blöäesten sinä, äie icb in äie

engere ^.uswslil nieke! Onä trotnäem
neigt mir äen l^lsnn, äer eine ebrlicbe
Lreunäin will, unä äer nickt nscb einer

Weile Ksmsrsäscbskt sls langweilig
empkinäet unä in äer Lrsu immer wie-
äer bloss ein neckiscbes Amüsement
sucbt, äss msn nimmt, wenn man's

brsucbt, unä wegstellt, wenn man's sstt
kat, Lr, Lr.

-i-

Vä8 LIRI..

Ls ist ricktig, äie junge Lrsu von
borgen stebt vor einem beäeutungsvol-
len Lntweäer-Oäer.

Lntweäer wirä sie äie von Amerika

berübergekommene lVtoäe. sick ver-
göttern, vsrbstscbeln unä verebrsn nu

Isssen, weiter mitinacben unä äie Ls-
Isbren, äie solcb eine Lebensweise mit
sicb bringt, riskieren müssen, Oiese Le-
ksbren keissern 8elbstbstrug, Versünäi-

gung wiäer Lott unä äie lVatur, unbe-

krieäigenäes weil oberiläcblicbes «ge-
sellsckaktlicbes» Leben, 8cbein-rvultur,

àgst vor äem Altern, Hvsterie unä

Neurose, weil äie Liebe sls Nittel num
«gesellscbsktlicken» ^.ukstieg missbraucbt

wirä, wo sie als biologiscbs lXotwen-
äigkeit erksnnt unä gelebt weräen sollte,
Oie Kinäer solcker Lrsuen weräen not-

wenäigerweise scbwer erniebbsr, nervös,
eitel unä unglückllcb sein.

Oäer sie beksbrt sick beineitsn nu

äsr von H. Lex in einer krüberen IXuin-

äer äes I^ebelspalters beneicbneten ärit-
ten Kategorie von Lrsuen, nämlick nu

äen einkacksn, bescbeiäenen unä tücb-
tigen, Oiese weräen äsrnsck trsckten,
sicb sls nuverlässige, kluge unä weise
Lrsuen susnubiläen, weräen äsn iViann,

äsn sie sicb wsblen, nickt nur äurck
äussern LIann, «sportinsss» unä «sex

sppesl» nu kesseln wissen, sonäern nock
mekr äurck Hernensgüte, Oulässmkeit
s äie Nsnner bsben es keute nicbt

leickt, äas Lrot nu vsräienen j unä

Osnkbsrksit,
Oie wirklicke kluge Lrau wirä gemerkt

ksben, ässs es sowobl iür Nsnn unä

Lrsu, vor sllsin sber suck iür äie Kin-
äer besser ist, wenn sie möglicbst krük

in äen 2l>er isbren keirsten, sick vor
äen üblen Lolgen eines suk «später» ver-
sckobenen Liebeslsben bewsbren unä

so beste Vorbeäingungen kür eine ge-
sunäe ^lscbkommenscbskt scbskksn ksnn,
Lrotnäem äie einsicktige Lrsu von borgen

im Llsuskslt unä in äer Liebe nu

lVtann unä Kinäern wieäer sukgsbsn

wirä, wirä sie äock nock ?s!t unä Le-
legsnbeit kinäen, äen iVtsnnern in ikren
Kultursukgsben nu bellen. Wo immer

müglick, wirä sie ibre 8tirnme mit-
scbwingsn Isssen, wenn es gilt, äen

beute nocb vielkacb berrsckenäen lVisckt-
unä Vergewsltigungswillsn nu brecben,

um einer neuen Kultur von i^lenscblicb-

keit, Lolersnn unä Verstanäigung äsn

Weg krsi nu macken. H. 8ck,

(ldsf-oll erkcilllicb

Reklame i8t tlnki'gie,
Vei-v/enlle 8ie!

veilleuse, «elcke zurückxe-

IZusten entwickelt, viecler-
kerstellt, verxrölZert. Sie

xra^iöse külle unâ clie irii-
dere elsstiscne kestixkeit.

Las» Oar», 4Z0 kive, Venl.

Kein Onciuliercn. kein ttaar-

«enàunx (ier bevanrten.an»

Nssr » «irSusvI -Unlltur
nacti Or. med. iValcivoxel,
tisarwueus IdrcZernâ unci
unscnälllick. kinlacd irn (Ze-
brsucn. Vor clem tZebraucti
glattes, striiluiigos iiaar. blacd

gos llssr. I klasclie (à >ìonste
rei^nencil kr. S.S0. Porto-
lreier Versanci per iXacdn.
«ioo-Vsr»»n<t, 01t«n S

Kunstfeuerwerk
und Kcrz.'N jeder Art, Schuhcreme
Ideal", Bodcnwichse, Bodenäl,
Stahlspäne, Wag-nf-tt, Lederf-tt,
Lcderlack usw., liefert in bester
Qualität dilligst G. H. Tischer,
Schweiz. Zünd- u. Fettwarenfabrik,
Sehraltorf «Zürich». Gegr. I8S0.
Verlangen Sie Preisliste.

eixener ^nkertixunx.

SItUNliSS
Opossum sto.
preisen iiekert

Xürzodnsrmoistsr

^. Lenlitner
Gurion <

l-immatousi 8, Ltags.

I >
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